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Information & Beteiligung

17. April 2023



Herzlich Willkommen!



© Foto oben links: Stauffenegger + Partner; andere: BVD 
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Klybeck – Kleinhüningen: Heute und in Zukunft
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Ablauf heute Abend

Inhalt wer Zeit

Begrüssung & Information Esther Keller, Vorsteherin BVD
Beat Aeberhard, Kantonsbaumeister
Martin Sandtner, Kantonsplaner

18.30

Beteiligung 1: «Mein Quartier 
heute»

Markus Nollert, urbanista.ch
Moderation: Eva Gerber, Kontextplan

19.00

Pause 19.40

Beteiligung 2: «Mein Quartier 
morgen»

Moderation: Eva Gerber, Kontextplan 19.55

Resümee & Ausblick Esther Keller, Vorsteherin BVD
Martin Sandtner, Kantonsplaner

20.35

Apéro 21.00
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Bisherige Beteiligungen & Umfragen



• Wohnraum: erhalten & schaffen

• Gentrifizierung entgegenwirken

• Mehr Grün- und Freiräume

• Nutzungskonflikten vorbeugen

• Räumliche Vernetzung alte und 
neue Quartiere 

• Verkehrssituation verbessern 

• Dialog weiterführen 

Bisherige Beteiligung seit 2012: Wir wissen bereits einiges… 
und möchten dies vertiefen!

2019

© BVD
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Fokus Arealentwicklungen

© Hahn + Zimmermann / BVD



Arealentwicklung klybeckplus

© Diener & Diener Architekten © Diener & Diener Architekten



klybeckplus: Quartierentwicklungskonzept

Der Kanton und die Grundeigentümerinnen 
von klybeckplus erarbeiten zurzeit ein 
Quartierentwicklungskonzept. Dieser 
Prozess wird begleitet durch Workshops mit 
der interessierten Bevölkerung.

Der 1. Dialogworkshop zum Thema 
«Freiraum» findet am 
Montag, 12. Juni 2023 von 19.00 - 21.00 Uhr
im Gebäude WKL-430, Müllheimerstrasse 
195, statt.

© Artefactorylab



Arealentwicklung klybeckplus: nächste Planungsschritte

© Hahn + Zimmermann



«Eine Stadterweiterung am Rhein»

• Klybeckquai: durchmischtes Quartier mit 
hohem Wohnanteil 

• Westquai: vielfältige Nutzungen mit 
Hafenatmosphäre

• Mindestens ein Drittel preisgünstiger 
Wohnraum

• Vielfältige Grünräume 

• Zwei neue Tramlinien & zwei neue Brücken

• Autoarm

Westquai

Klybeckquai

Arealentwicklung Klybeckquai – Westquai 

© Baukontor Architekten



Arealentwicklung Klybeckquai – Westquai: aktuelle Grundlagenarbeiten

Lage der Brücken Anordnung der Schiffe Verlegung Hafenbahn

© Hahn + Zimmermann



Arealentwicklung Klybeckquai – Westquai : nächste Planungsschritte

© Hahn + Zimmermann



Mitwirkungsantrag 2023: 
Lage & Grösse der Grünräume

© Baukontor Architekten
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Blick auf den Stadtteil

© Hahn + Zimmermann / BVD



WARUM braucht es einen Stadtteilrichtplan?

?

Zukunftsbild

Westquai

Klybeckquai

klybeckplus

Gateway 
Basel Nord

Hafenbecken 3

Hafenlogistik

heute

Klybeck

Kleinhüningen

Horburg

WIE ist der 
Weg dorthin?



WAS ist ein Richtplan?

…behördenverbindlich

…Koordination

…Vermittlung

…Kommunikation

…Beteiligung



WELCHE Kernthemen beinhaltet der Stadtteilrichtplan?

Stadtteil-
richtplan



WANN und WIE kann ich mich beteiligen?

2023 2024 2025 2026

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3

Fachkonzepte

Stadtteilrichtplan

Beschluss Regierungsrat

Öffentliche VernehmlassungBeteiligungBeteiligung



• Ganzer Stadtteil im Fokus

• Heute: Auftakt!

• Ideenwettbewerb für Kinder und Jugendliche

• Onlineumfrage 

• «Tournee durchs Quartier» 

Info & Kontakt

www.klybeck-kleinhüningen.ch 

klybeck-kleinhueningen@bs.ch  

Beteiligung 2023

© Kontextplan
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Ablauf Beteiligung heute
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Beteiligung 1: «Mein Quartier von heute»

© Hahn + Zimmermann / BVD



Ausgangspunkt I – Den Stadtteil verstehen

Ziel: Den gesamten Stadtteil 
verstehen:
• Klybeck & Kleinhüningen
• Bestand und Zukunft

Themen: 
• Bebauung & Nutzungen
• Mobilität
• Freiraum und Naturschutz
• Denkmalpflege

Nutzung der verfügbaren Daten von 
heute

© urbanista.ch / Yellow Z



Ausgangspunkt II – Von 
bestehenden Quartieren & 
Eigenschaften ausgehen 

• Was macht den Stadtteil heute 
aus? 

• Welche Qualitäten und 
Herausforderungen sind heute in 
den Bestandsquartieren zu 
beobachten? 

• Was lässt sich in den heutigen 
Arealen finden? 

Klybeck

Kleinhüningen

Horburg
© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

Beispiel 1: 

Vielfältige Angebote des Quartierlebens 
und -arbeitens – über Klybeck hinaus 
(Aktienmühle, Platanenhof, Zwischennutzung 
Humbug, Angebote Kleinhüningerstrasse)

© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

Beispiel 2: 

«Versteckte» Freiräume mit hohen 
Qualitäten vs. Parkanlagen mit 
Aufwertungspotenzial
(Giesslipark, Horburgpark, Innenhöfe)

© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

Beispiel 3: 

«Eingeschlossener Stadtteil» 
Vielzahl geschlossener Areale und 
Barrieren
(Hafenbahn, Betriebsareal BASF/Novartis, 
Hafen)

© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

Beispiel 4: 

Kleinhüningen: Lebendiges Dorf am 
«Ende der Schweiz»
(Kontraste zwischen Dorfstruktur, Hafen, 
Industrie und Einkaufszentren)

© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

Beispiel 5: 

Die Wiese: Stadteilzentrum und 
verbindender Freiraum – mit viel 
Verbesserungspotenzial
(Hochbergerplatz, Wiesedamm, Wieseufer)

© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

Beispiel 6: 

Der Klybeckquai: Schon heute ein Lido 
für Basel - wie sehr für Klybeck & 
Kleinhüningen?

© urbanista.ch / Yellow Z



Stärken und 
Herausforderungen

?

Liegen wir richtig? 

Was finden Sie in Ihrem Quartier 
besonders?
Was finden Sie an diesem Stadtteil 
besonders? 

Auf was möchten Sie uns aufmerksam 
machen?

Was fehlt Ihnen?

© urbanista.ch / Yellow Z



Arbeit in den Gruppen:
Mein Quartier heute

© urbanista.ch / Yellow Z
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Was gefällt Ihnen im Quartier? 
Welche Gebäude oder Orte sind 
Ihnen besonders wichtig? Welche 
Orte besuchen sie häufig?

Wo sehen Sie ein Problem?
Wo halten Sie sich nicht gerne auf?



Legen Sie das 
Kärtchen auf die 
Karte oder in den 
Bereich daneben

© urbanista.ch / Yellow Z
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Bitte gehen Sie nun in Ihre 
Gruppe, der Sie am Eingang 
zugeteilt wurden.

Bühne

Gruppe 
rot

Gruppe 
blau

Gruppe 
grün

Gruppe 
gelb
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PAUSE

19.40 – 19.55
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Beteiligung 2: «Mein Quartier von morgen»
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Stellung nehmen zu ersten 
Stossrichtungen der Planung

Anliegen zu Nutzung, Freiraum und 
Verkehr nennen 

Weitere Anliegen anbringen
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Feedback zu Informationsformaten

Fokus Tournee durchs Quartier: 
Wo möchten Sie sich einbringen?

Was können Sie beitragen?
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Pro Gruppe gibt es vier Poster zu verschiedenen Themen. 

Schreiben Sie Ihre Antworten zu den 
Fragen auf die Klebe-Post-it.

Kleben Sie einen Klebepunkt auf den 
Balken, um Ihre Meinung zu zeigen.
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Resümee & Ausblick



Apéro

Herzlichen Dank für 
Ihre Teilnahme!

© BVD


